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Telematik 

Wir sind regulär! 

Die Studienordnung für Telem~ 
tik ist vor kurzem vom Ministerium 
erlassen worden. Damit wird Telem~ 
tik als ordentliches Studium an der 
TU Graz eingerichtet. Allerdings erst 
mit WS 1991! Wie vielleicht bekannt, 
ist der Studienversuch nach 10 Se­
mestern laufzeit nicht mehr verlän­
gert worden und kann somit ab WS 
1990 nicht mehr begonnen werden. 
Was diese zwei Tatsachen zusam­
men bedeuten, möge sich jeder als 
Denksportaufgabe überlegen! 

Erfreulicherweise ist es nun Ge­
setz, daß die Telematik Telematik 
heißt und interfakultir(an der Fakul­
tät für lNW und an der Fakultät für 
ET gemeinsam) geführt wird. An die­
ser Stelle ein ausführlicher Dank an 
all jene, die das durch ihre Unter­
schrift oder sonstige Aktionen - z. B. 
in der Basisgruppe - durchgesetzt 
haben! 

(-ak-) 

fVEf<YWHf,Kt. 

Physik 
Ku rzbericht Physi kali-

sches Praktikum 
Es ist wohl bis jetzt zu jedem 

durchgedrungen, daß die Physiker 

im 2. Semester vor einem mehr 

oder weniger großen Problem ste­

hen: 

Die Zahl der Praktikumsplätze 
ist in Relation zu den vorhandenen 
Studenten zu niedrig. 

Bekannt ist, daß ca. 48 Plätze 
betreut werden können, aber zur Zeit 
rund BQ Studenten im ersten Seme­
ster auf einen Platz im Praktikum hof­
fen. 

Dazu kommt noch, daß vom ver 
rigen Jahr ebenfalls einige Studenten 
(ungefähr 10-15 an der Z~O für die­
ses Praktikum vorgemerkt Sind. 

Nun sind aber 38 Praktikums­
plätze für BQ Studenten eindeutig zu 
wenig. Anscheindend scheitert es 
hierbei daran, daß nicht genügend 
Assistenten vorhanden sind, die die 
Praktikumsplätze betreuen können. 

f m~ Solange es also nicht gelingt, 
llol vom Ministerium zusätzliche Assi­
BrUt stenstellen zu bekommen, wird sich 
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"'=~ an der derzeitigen Situation nicht viel 
'-'L--=- ändern, und 50% der Erstsernestri­

gen müssen damit rechnen, keinen 
Platz im Praktikum zu bekommen. 

(-hs-) 

Telematik 

Es geht um die 

(Stunden-)Wurst 

Nun, da unsere Studienord­
nung da ist, stricken wir uns als 
nächstes einen Studienplan Ja, 
richtig: Wir dürfen uns das seI~t 
aussuchen Es haben sich schon 91-

nige gemeldet und ihre Sc~i~i~kei­
ten mit den Fächern, so wie sie Jetzt 
sind, dargelegt. Wie zu erwarten~. be­
schweren sich 9QOA, von Euch uber 
die gleichen Pro ... -bleme. Am 2~.1 . 
findet nun eine Sitzung der Studien­
kommission statt, in der wahrschein­
lich genau das auf der 
Tagesordnung steht. Es gibt schon 
ganz gute Lösungsvor~chläge, ~ 
die basieren auf 50 Meinungen, hin­
gegen gibt es ca 1200 Telematikstu­
dierende. Es gibt also in den Tagen 

um den 25. eine Hörerver­
sammlung! 

Damit Ihr erfahrt, was Euch 
blüht. Damit die Studenten in der 
Studienkommission wissen, was 
Ihr wollt. Weil es sich leichter argu­
mentiert, wenn alle wissen, daß eini­
ge hundert Leute ~ieser Mein~ng 
sind. Was ist an diesem Studium 
gut? Was ist stumpfsinnig? Wer ist 
stumpfsinnig? Was fehlt? 

Plakate beachten! 

Hörerversammlung! 

HOW'P Wf. 
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